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Themenübersicht 

1. Aktuelle Gegebenheiten im Rettungsdienst  

2. Die Umsetzung des Notfallsanitätergesetzes  

3. Nutzen einer Verzahnung von Ausbildung mit Studium zum 
Notfallsanitäter 

4. Die ausbildungsintegrierten Studiengänge der DIU 

5. Zusammenfassung und Ausblick  
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Wie viel Praxis brauchen Akademiker in den 
Gesundheitsfachberufen?   

 
oder  

 
Wie viele Akademiker braucht die Praxis der 

Gesundheitsfachberufe? 
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1. Aktuelle Gegebenheiten im Rettungsdienst (1) 
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1. Aktuelle Gegebenheiten im Rettungsdienst (2) 
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1. Aktuelle Gegebenheiten im Rettungsdienst (3) 
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1. Aktuelle Gegebenheiten im Rettungsdienst (4) 
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1. Aktuelle Gegebenheiten im Rettungsdienst (5) 
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Probleme: 

 steigende Gesamteinsatzzahlen im Rettungsdienst  

 viele nichtindizierte Notarzteinsätze (NACA-Score I-III) 

 unzureichende ambulante ärztliche Versorgung 

 schwierige Besetzung der Notarztdienste  

 teilweise lange therapiefreie Intervalle durch Arztvorbehalt, 

insbesondere bei invasiven Maßnahmen / Medikamentengabe 

 bisher keine Rechtsgrundlage für selbständiges Handeln von 

nichtärztlichem Personal 

 teilweise große Ausbildungsdefizite bei nichtärztlichem Personal 

1. Aktuelle Gegebenheiten im Rettungsdienst (6) 
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1. Aktuelle Gegebenheiten im Rettungsdienst (7) 
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2. Die Umsetzung des Notfallsanitätergesetzes (1) 
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2. Die Umsetzung des Notfallsanitätergesetzes (2)  
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2. Die Umsetzung des Notfallsanitätergesetzes (3)  
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Ziele des Notfallsanitäter-Gesetzes:                                                             

 einheitliche, hochwertige Versorgung von Notfallpatienten 

 Reduktion der nichtindizierten Notarzteinsätze!                                     

(z.B.: NACA-Score I-III) 
                                                                              

2. Die Umsetzung des Notfallsanitätergesetzes (4)  
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2. Die Umsetzung des Notfallsanitätergesetzes (5)  
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2. Die Umsetzung des Notfallsanitätergesetzes  (6) 
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Die wesentlichen Neuerungen auf einen Blick:  
 3-jährige Ausbildung 
 Zahlung einer Ausbildungsvergütung +                                   

Wegfall des bisherigen Schulgeldes  
 höhere Anforderungen an das ausbildende Personal 

(Akademisierung / Praxisanleiter) 
 anspruchsvollere Prüfung (4 schriftliche Prüfungen, mind. 30 

Minuten mündliche Prüfung, 4 praktische Prüfungen) 
 engere Verzahnung von schulischer und praktischer Ausbildung 
 bessere Durchlässigkeit in andere Bereiche  (Rettungsstelle, 

Anästhesie- und Intensivpflege, …) 
 mehr Kompetenzen (auch invasive Maßnahmen und 

Medikamente) 
 
 

2. Die Umsetzung des Notfallsanitätergesetzes (7)  
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Fragen zum Nachdenken:  
 

 Wer soll Notfallsanitäter ausbilden?  

 Wer soll Notfallsanitätern bei den Leistungserbringern des 

Rettungsdienstes fachlich und organisatorisch vorgesetzt sein? 

 Wer soll die Träger des Rettungsdienstes bei der Beschaffung von 

Fahrzeug-, Nachrichten- und Medizintechnik beraten? 

 Wer soll den Beruf weiterentwickeln? 
 
 

2. Die Umsetzung des Notfallsanitätergesetzes (8) 
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3. Nutzen einer Verzahnung von Ausbildung mit/und    
Studium zum Notfallsanitäter 

 wissenschaftlich fundiertes und praxisrelevantes Studium 
 verbindet vertieftes Fachwissen mit Managementkompetenzen 
 Unterstützung beim bewussten, reflektierten und fachlich 

begründeten Handeln der Notfallsanitäter  
 Universitätsabschluss mit internationaler Vergleichbarkeit und 

Anerkennung 
 erster akademischer Abschluss als Grundlage für weiterführende 

Studiengänge (Masterstudium) 
 Erwerb von erforderlichen Schlüsselqualifikationen zur Steigerung 

der Anerkennung des Berufs  Professionalisierung des 
Berufstandes 

 3 + 1 Jahre = Berufsabschluss und B.Sc. 
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4. Die ausbildungsintegrierten Studiengänge der DIU (1) 

Ziel: Bachelor of Science – erster akademischer Abschluss 

ausbildungsintegriertes Studium
  
(3,5 Jahre, davon 2,5 Jahre parallel 
zur Fachschulausbildung) 
 
Abitur/ Fachhochschulreife  

berufsbegleitendes Studium 
 
(4,5 Jahre) 
 
Abitur/ Fachhochschulreife 
 oder 
Berufserfahrung + 
Hochschulzugangsprüfung 
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4. Die ausbildungsintegrierten Studiengänge der DIU (2) 

 Vermittlung umfassender Kompetenzen im evidenzbasierten 
Handeln auf Basis aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse in 
Kombination mit klinischer und notfallmedizinischer Erfahrung, 
entsprechend dem Leitbild des „reflektierenden Praktikers“ 

 Vermittlung des notwendigen Fachwissens und 
Handlungskompetenzen im  
 - medizinischen und pharmakologischen Notfall-

Management; 
 - technischen und organisatorischen Einsatzmanagement 
 - wirtschaftlich- rechtlichen Rettungsdienstmanagement 

 Erwerb wissenschaftlicher Methodenkompetenz, Sozial- und 
Personalkompetenz 

 Bezug auf fächerübergreifende interdisziplinäre und 
wissenschaftlich fundierte Notfallmedizin 

Studienziele und -inhalte 
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4. Die ausbildungsintegrierten Studiengänge der DIU (2) 

 Ausbildungsbeginn im Herbst 
 Studienbeginn im April jeden Jahres 

 
 5 Semester Teilzeitstudium 
 6. + 7. Semester Vollzeitstudium oder Teilzeitstudium 

 
 1. – 5. Semester Studium zusammen mit Studenten 

anderer Gesundheitsfachberufe 
 6. – 7. Semester fachspezifische Themenfelder 
 Bachelorarbeit am Ende des 7. Semester 

Studienablauf 
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4. Die ausbildungsintegrierten Studiengänge der DIU (3) 

 Studienabschluss „Bachelor of Science“  
 

 Leistungsumfang 180 ECTS 
 Anerkennung 90 ECTS über die Ausbildung- und Prüfungsordnung 
 90 ECTS Studium 
 Einzelne Module mit 5 ECTS bzw. 10 ECTS 

 

 Arbeitsaufwand: 
 im Teilzeitstudium 1 – 2 Samstage im Monat + 4 Tage Blockpräsenz 

pro Semester  
 im Vollzeitstudium 3 – 5 Tage pro Woche; 2 Monate Bachelorarbeit 

 

Studienabschluss 
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4. Die ausbildungsintegrierten Studiengänge der DIU (4) 
Studieninhalte Physiotherapie 
 

Grundlagenwissenschaften  
für alle Gesundheitsfachberufe 

Fachwissenschaftliches 
Studium Physiotherapie (Pflege 
und Hebammenkunde) 

Grundlagen empirischer 
Sozialforschung 

Forschungsanwendung 
Physiotherapie 

Allgemeine Forschungsanwendung Clinical Reasoning 

Gesundheitswissenschaften Gesundheitssystem und Berufsrecht 

Managementlehre Trainings- und 
Bewegungswissenschaften 

Personal- und Sozialkompetenz Therapie- und 
Rehabilitationswissenschaften 

Präventionswissenschaften (anteilig) Erweitertes Arbeitsfeld 
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4. Die ausbildungsintegrierten Studiengänge der DIU (7) 
Studieninhalte Notfallsanitäter (in Vorbereitung) 
 

Grundlagenwissenschaften  
für alle Gesundheitsfachberufe 

Fachwissenschaftliches 
Studium Notfallsanitäter 

Grundlagen empirischer Sozialforschung Fahrzeugtechnik, Nachrichtentechnik, 
Telemedizin und Medizintechnik 

Allgemeine Forschungsanwendung Vertiefung des Fachwissens zur Bewältigung 
von Notfall- und Gefahrensituationen 

Gesundheitswissenschaften Sedierung, Schmerztherapie, ambulante 
Intensivpflege und Interhospitaltransfer 

Managementlehre Handeln nach Leitlinien 

Personal- und Sozialkompetenz Vertiefung des Fachwissens zur 
rettungsdienstlichen Praxis 

Präventionswissenschaften  Handlungs- und 
Durchführungsverantwortung bei der 
Erstversorgung 
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5. Zusammenfassung und Ausblick 

Wie viel Praxis brauchen Akademiker in den 
Gesundheitsfachberufen?   

 
oder  

 
Wie viele Akademiker braucht der Rettungsdienst? 
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5. Zusammenfassung und Ausblick 

Die akademische Ausbildung von Notfallsanitätern ermöglicht:  
 

 eine Weiterentwicklung des Rettungsdienstes auf Basis einer 
interdisziplinär angelegten und  wissenschaftlich fundierten 
Notfallmedizin  

 die Besetzung von Führungspositionen im Rettungsdienst mit 
handlungs- und managementkompetenten Fachkräften  

 die Besetzung von Verwaltungspositionen mit handlungs- und 
managementkompetenten Fachkräften (z.B.: Brand- und 
Katastrophenschutzämter, Ministerien usw.) 

 die Absicherung einer qualitativen hochwertigen Ausbildung 
gemäß den Auflagen des NotSanG durch den Einsatz von 
Lehrpersonal mit einem berufsrelevantem (!) Hochschulabschluss 

 u.U. eine Entlastung der angespannten Personalsituation im 
Notarztdienst 
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